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1. Datenaufbereitung in den FDZ 

1.1 Datenaufbereitung 

Die Daten des AFiD-Panels Dienstleistungen1 werden aus den einzelnen Jahresscheiben der Struk-

turerhebung im Dienstleistungsbereich (SiD) aufbereitet. Es werden dieselben Einzeldaten verwen-

det, die das Statistische Bundesamt für die Veröffentlichung der Fachserien 9 Reihe 4.1 bis 4.6 

verwendet. Zur Qualitätskontrolle werden die Eckwerte des Tabellenblatts 1.2 abgeglichen, die sich 

mit dem FDZ-Material reproduzieren lassen (siehe Kapitel 2.3 „Eckwerte relevanter Merkmale und 

Merkmalskombinationen“). Weiterhin werden stichprobenartig Eckwerte der jeweiligen Veröffentli-

chungen der Statistischen Ämter der Länder verglichen. Hier kommt es in seltenen Fällen zu kleine-

ren Abweichungen, die durch die zeitliche Inkonsistenz der Bundes- und Länderveröffentlichungen 

sowie durch die Bereinigung um Dubletten im FDZ-Material entstehen.  

Hilfsmerkmale werden bei der Datenaufbereitung gelöscht. Ebenso beinhaltet das FDZ-Material nur 

Rechtliche Einheiten (RE) mit verwertbaren Ergebnissen (Merkmal pdl_status = “0“). Fälle echter 

und unechter Antwortausfälle wurden entfernt.2 Der Datensatz wurde um Dubletten bereinigt. Die 

Anzahl an Dubletten beträgt durchschnittlich weniger als 10 bzw. 0,01 % Einheiten pro Jahr. 

Die einzelnen Jahresscheiben werden anschließend über die Identnummer der Erhebungseinheit 

aus URS-Neu – im Folgenden Unternehmensnummer (unr) genannt – im Längsschnitt verknüpft. 

Das Panel deckt die Erhebungsjahre 2008 bis 2019 ab und ist sowohl für Längsschnitt- als auch für 

Querschnittsanalysen geeignet.  

1.2 Anonymisierungsmaßnahmen 

Grundsätzlich werden keine Maßnahmen zur Anonymisierung durchgeführt. Im Rahmen der Nut-

zung am Gastwissenschaftsarbeitsplatz (GWAP) werden systemfreie Nummern für die direkten Un-

ternehmensidentifikatoren vergeben. 

1.3 Methodik der Verknüpfung 

Die einzelnen Jahresscheiben werden über die Unternehmensnummer im Längsschnitt verknüpft. 

  

                                      
1 Umbenennung von „AFiD-Panel Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich“ zu „AFiD-Panel Dienstleis-
tungen“ zum Berichtsjahr 2019, um die Namensgebung an die weiteren AFiD-Panel anzupassen. 
2 Dies gilt für alle Neuprojekte mit Nutzungsbeginn ab dem 01.09.2019. 
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1.4 Wellenstruktur 

Da es sich bei der Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich um eine Stichprobe von maximal 

15 % der Rechtlichen Einheiten in bestimmten Wirtschaftsabschnitten handelt, welche zudem in den 

Jahren 2008, 2011, 2014, 2016, 2019 und 2020 neu gezogen wurde, variiert das Beteiligungsmuster 

im Verlauf der Zeit.  

Das häufigste Beteiligungsmuster zählt 71.057 Rechtliche Einheiten, die ausschließlich in den Jah-

ren 2019 und 2020 befragt wurden. Eine Vielzahl Rechtliche Einheiten wurde lediglich in einem zeit-

lichen Rahmen befragt, der jeweils mit einer neuen Stichprobenziehung zusammenhängt: für jeweils 

drei Jahre nach 2008 (44.514 Einheiten), 2011 (54.241 Einheiten) und 2016 (54.646 Einheiten). 

4.870 Einheiten wurden seit 2008 durchgehend befragt; 162.707 Rechtliche Einheiten wurden im 

kompletten Zeitverlauf jeweils nur ein einziges Mal in die Stichprobe einbezogen. 

Meist wird bei einer neuen Stichprobenziehung eine Rotation der Stichprobe durchgeführt, um die 

Belastung bei den Rechtlichen Einheiten zu verringern. Siehe dazu Kapitel 2.4 „Methoden der Stich-

probenziehung“ im Metadatenreport Teil 1. 
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Tabelle 1: Anzahl an Rechtlichen Einheiten, die in einem bestimmten Muster befragt wurden  

 

* Ziehung einer neuen Stichprobe. 

  

2008* 2009 2010 2011* 2012 2013 2014* 2015 2016* 2017 2018 2019* 2020*

71.057  . . . . . . . . . . . 1 1

60.965  . . . . . . 1 1 . . . . .

54.646  . . . . . . . . 1 1 1 . .

54.241  . . . 1 1 1 . . . . . . .

44.514  1 1 1 . . . . . . . . . .

34.559  . . . . . . . . . . . 1 .

32.655  . . . . . . . . . . . . 1

14.024  . . . . . . . . . 1 1 . .

13.399  . . . . . . . . . . 1 . .

13.392  . . . . . . . 1 . . . . .

12.174  . . . . . . 1 . . . . . .

11.816  . 1 1 . . . . . . . . . .

11.191  . . . . . 1 . . . . . . .

10.973  . . 1 . . . . . . . . . .

10.537  . . . . 1 1 . . . . . . .

10.196  . . . . . . 1 1 1 1 1 . .

8.349    1 . . . . . . . . . . . .

8.053    . . . 1 . . . . . . . . .

8.052    . . . . . . . . 1 . . . .

7.839    . . . 1 1 1 1 1 . . . . .

7.706    1 1 1 1 1 1 1 1 . . . . .

7.366    1 1 . . . . . . . . . . .

7.320    . . . . . . . . 1 1 . . .

6.864    1 1 1 . . . 1 1 . . . . .

6.771    . . . 1 1 . . . . . . . .

6.058    . . . 1 1 1 . . 1 1 1 . .

4.906    1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 . .

4.870    1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

3.706    . 1 . . . . . . . . . . .

3.690    1 1 1 . . . . . 1 1 1 . .

3.290    1 1 1 1 1 1 . . . . . . .

3.258    . . . . . . . . . 1 . . .

3.137    . . . 1 1 1 1 1 1 1 1 . .

2.975    . . . . . . . . 1 1 1 1 1

2.946    . . . . 1 . . . . . . . .

2.428    1 1 1 1 1 1 1 1 . . . 1 1

2.006    1 1 1 . . . 1 1 1 1 1 . .

1.817    . . . 1 . 1 . . . . . . .

1.811    . . . . . . . . 1 1 1 1 .

1.745    . . . . . . . . 1 . 1 . .

69.321  

646.623 116.694 127.605 133.027 139.416 144.673 150.148 158.310 159 864 144.561 151.248 153 844 142.085 137.334

andere Muster



https://www.forschungsdatenzentrum.de/de/dienstleistung/afid-panel-sid
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2015: 

 In der Wirtschaftsgruppe 68.2 wird die Privatvermietung nicht mehr berücksichtigt. Damit Reduk-

tion des Berichtskreises für diese Wirtschaftsgruppe um über ca. 130.000 Rechtliche Einhei-

ten/Einrichtungen. 

 In der Wirtschaftsabteilung 60 werden die Rundfunkbeiträge nicht mehr den Umsätzen, sondern 

den Subventionen zugeordnet. Eine Vergleichbarkeit über die Zeit ist daher in der Wirtschafts-

abteilung 60 für die Merkmale pdl_ef21, pdl_ef22 und pdl_ef81 nicht gegeben. 

 

2016: 

 In Folge des Inkrafttretens des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) im Juli 2015 wer-

den die beiden Merkmalsbezeichnungen „Umsatz“ (pdl_ef22) und „sonstige betriebliche Erträge“ 

(pdl_ef24) durch die Bezeichnungen „Umsatz aus betriebstypischer Geschäftstätigkeit“ und 

„Umsatz aus nicht betriebstypischen Nebengeschäften“ ersetzt. Zu Letzterem zählen insbeson-

dere Einnahmen aus Vermietung und Leasing sowie Lizenzeinnahmen und Kantinenerlöse. Die 

Vergleichbarkeit über die Zeit bleibt jedoch gewahrt. Der Gesamtumsatz (pdl_ef21) ist von den 

Änderungen nicht betroffen. 

 Bis 2015 beziehen sich die Angaben zum Umsatz in den Zusatzfragebögen SiDK und SiDL für 

Rechtliche Einheiten mit Umsatz ab 250.000 Euro auf das Merkmal pdl_ef22 „Umsatz aus be-

triebstypischer Geschäftstätigkeit“. Ab 2016 beziehen sich alle Angaben zum Umsatz in den Zu-

satzfragebögen SiDK und SiDL auf das Merkmal pdl_ef21 „Gesamtumsatz“. Eine Vergleichbar-

keit über die Zeit ist daher nicht gegeben. 

 Bis 2015 bezieht sich das Merkmal pdl_ef23 „Umsatz durch Auftraggeber mit Sitz im Ausland“ 

auf den „Umsatz aus betriebstypischer Geschäftstätigkeit“ (pdl_ef22). Ab 2016 bezieht es sich 

auf den „Gesamtumsatz“ (pdl_ef21). Eine Vergleichbarkeit über die Zeit ist daher nicht gegeben. 

 Bis 2015 beinhalten die Merkmale pdl_efl611 und pdl_efa611 Angaben zum Umsatz(anteil) in 

der Kategorie „Warenzeichen und Franchising“. Ab 2016 wird das Merkmal mit dem Umsatz(an-

teil) von „IT-Beratung“ neu belegt. Eine Vergleichbarkeit über die Zeit ist daher nicht gegeben. 

 In allen Jahren summieren sich die Umsatz(anteile) in den Erhebungsfeldern 

pdl_efl601/pdl_efa601 bis pdl_efl612/pdl_efa612 zu 100 % des Gesamtumsatzes. Bis 2015 wur-

den Rechtliche Einheiten des WZ Public-Relations- und Unternehmensberatung allerdings noch 

in einer Extrakategorie nach dem generellen Umsatz(anteil) von „IT-Beratung“ im Merkmal 

pdl_efl621/pdl_efa621 befragt (außerhalb der 100 % des Gesamtumsatzes). Neu in 2016 ist, 

dass sich Umsatz(anteile) in „IT-Beratung“ nun an Stelle von „Warenzeichen und Franchising“ 

zusammen mit den anderen Erhebungsfeldern pdl_efl/pdl_efa601 bis pdl_efl/pdl_efa612 zu 
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100 % des Gesamtumsatzes summieren. Daher ist das Merkmal „Umsatz(anteil) in IT-Beratung“ 

ab 2016 nicht mehr mit den Jahren bis 2015 im Merkmal pdl_efl/pdl_efa621 vergleichbar. 

Ebenso eingeschränkt ist damit aber auch die zeitliche Vergleichbarkeit aller anderen Merkmale 

pdl_efl601/pdl_efa601 bis pdl_efl612/pdl_efa612 vor bzw. ab 2016.  

 Bis 2015 hieß das Merkmal pdl_efl210/pdl_efa210 im Fragebogen „Verkauf und Vermittlung von 

werberelevanten Leistungen“. Ab 2016 heißt das Merkmal pdl_efl210/pdl_efa210 im Fragebo-

gen „Druck von Werbeprospekten und Werbeschriften, Verkaufskatalogen und dergleichen“. 

Eine Vergleichbarkeit über die Zeit ist daher eingeschränkt.  

 

2018: 

 Ab Berichtsjahr 2018 wurden die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in abhängig Beschäftigte 

umbenannt. 

2019: 

 Aufgrund der neuen Stichprobenziehung ist eine zeitliche Vergleichbarkeit nur eingeschränkt 

möglich. 

 

2020: 

 Seit dem Berichtsjahr 2020 gehören Rechtliche Einheiten zur Grundgesamtheit der Strukturer-

hebung im Dienstleistungsbereich, wenn sie mindestens eines der folgenden Kriterien erfüllen: 

o mindestens 22.000 Euro Umsatz zu einem Gültigkeitszeitpunkt ab dem 01.01.2020  

o mindestens eine/n sozialversicherungspflichtig Beschäftigte/n im Jahresdurchschnitt im 

Berichtsjahr laut Auswahlgrundlage 

o mindestens ein/e geringfügig Beschäftigte/r zu einem Gültigkeitszeitpunkt ab dem 

01.01.2020  

o die RE ist Mitglied einer Organgesellschaft 

 Das Berichtsjahr 2020 bildet den Abschluss des AFiD-Panels Dienstleistungen. 

 

2021 (Ausblick): 

 Mit dem Berichtsjahr 2021 wird im Bereich der Unternehmensstatistiken die sogenannte EBS-

Verordnung3 umgesetzt. Die neue Strukturstatistik im Handels- und Dienstleistungsbereich 

(SHD) harmonisiert die drei bislang in diesem Bereich durchgeführten Erhebungen und integriert 

weitere Wirtschaftsabschnitte. Für die SHD wurde  

                                      
3 Verordnung (EU) 2019/2152 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über 
europäische Unternehmensstatistiken, zur Aufhebung von zehn Rechtsakten im Bereich Unternehmenssta-
tistiken. EBS steht für European Business Statistics.   
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o ein neues Stichprobenkonzept entwickelt,  

o eine Überarbeitung der Auswahlkriterien durchgeführt (Auswahl zukünftig von maximal 

10% der Grundgesamtheit),  

o der Merkmalskatalog reduziert sowie  

o die bestehenden Entlastungsregelungen ausgeweitet (Anhebung der Umsatzgrenze für 

den erweiterten Merkmalskatalog auf 300.000 Euro).  

 Erhebungseinheit in der SHD bleibt die Rechtliche Einheit. Ab Berichtsjahr 2021 wird durch das 

Statistische Bundesamt ausschließlich das Unternehmen gemäß EU-Definition4 dargestellt, eine 

Darstellung Rechtlicher Einheiten durch das Statistische Bundesamt erfolgt nicht mehr. Die Län-

der werden bis auf Weiteres Ergebnisse auf Ebene der Rechtlichen Einheiten veröffentlichen.  

 Eine Weiterführung des AFiD-Panels Dienstleistungen als AFiD-Panel SHD ist angestrebt. 

 

Für weitere Informationen zur neuen Strukturstatistik im Handels- und Dienstleistungsbereich vgl. 

https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/2022/05/neue-strukturstatis-

tik-052022.pdf? blob=publicationFile 

  

                                      
4 Ein Unternehmen entspricht der kleinsten Kombination Rechtlicher Einheiten, die eine organisatorische 
Einheit zur Erzeugung von Waren und Dienstleistungen bildet und insbesondere in Bezug auf die Verwen-
dung der ihr zufließenden Mittel über eine gewisse Entscheidungsfreiheit verfügt. Ein Unternehmen übt eine 
Tätigkeit oder mehrere Tätigkeiten an einem Standort oder an mehreren Standorten aus. Ein Unternehmen 
kann einer einzigen Rechtlichen Einheit entsprechen („einfaches Unternehmen“) oder aus mehreren Rechtli-
chen Einheiten bestehen („komplexes Unternehmen“). 

https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/2022/05/neue-strukturstatistik-052022.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/2022/05/neue-strukturstatistik-052022.pdf?__blob=publicationFile
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3. Praktische Hinweise 

3.1 Hinweise zur Geheimhaltung 

3.1.1 Gesetzliche Grundlagen der statistischen Geheimhaltung  

Unter Geheimhaltung versteht man das Herstellen der absoluten Anonymität der Ergebnisse statis-

tischer Analysen. Konkret bedeutet das, dass im Rahmen der Geheimhaltung sichergestellt wird, 

dass mit den veröffentlichten Ergebnissen keine Rückschlüsse auf einen Einzelfall (z. B. Person, 

Betrieb, Einrichtung) gezogen werden können. Statistische Geheimhaltung wird überall dort ange-

wendet, wo statistische Ergebnisse oder Einzeldaten die geschützten Räume der amtlichen Statistik 

verlassen.  

Die Geheimhaltung in der amtlichen Statistik ist in § 16 Bundesstatistikgesetz (BStatG) geregelt und 

beinhaltet, dass Einzelangaben über persönliche und sachliche Verhältnisse, die für eine Bundes-

statistik angegeben werden, von den jeweils durchführenden statistischen Stellen geheim zu halten 

sind, soweit es keine anderslautenden Bestimmungen gibt. Dies wird auch als Statistikgeheimnis 

bezeichnet. Das Statistikgeheimnis verpflichtet die amtliche Statistik, die erhaltenen Informationen 

zu schützen, d. h. sie in einer Form zu anonymisieren, die keine Rückschlüsse mehr auf die betref-

fende Person/ das auskunftgebende Unternehmen… und den dargelegten Sachverhalt enthält. Die 

Geheimhaltung ist auch im Hinblick auf die informationelle Selbstbestimmung von besonderem In-

teresse: Viele Erhebungen der amtlichen Statistik unterliegen der Auskunftspflicht, somit steht es 

den Befragten nicht frei, selbst zu entscheiden, ob sie eine Information weitergeben möchten. Die 

amtliche Statistik muss deshalb sicherstellen, dass die erhobenen Daten nicht zurückzuverfolgen 

sind. 

Das BStatG sieht jedoch auch Fälle vor, in denen das Statistikgeheimnis nicht gilt. In § 16 BStatG 

sind die Ausnahmen von der Geheimhaltungspflicht dargelegt. Unter anderem wird dort festgelegt, 

unter welchen Umständen die Daten der amtlichen Statistik für die Wissenschaft zugänglich ge-

macht werden dürfen und welche Regeln dabei einzuhalten sind.  

3.1.2 Geheimhaltung von Ergebnissen 

Um die gesetzlich vorgeschriebene Geheimhaltung von Einzelfällen in den Daten sicherzustellen, 

müssen alle Ergebnisse, die am Gastwissenschaftsarbeitsplatz oder per Kontrollierter Datenfernver-

arbeitung erzeugt werden, vor ihrer Freigabe an den Nutzer einer Geheimhaltungsprüfung durch die 

FDZ unterzogen werden. Dabei stellen die FDZ sicher, dass die Ergebnisse absolut anonym sind 
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und eine Reidentifikation einzelner Befragter nach menschlichem Ermessen ausgeschlossen wer-

den kann. Entsprechend handeln auch die Fachabteilungen der Statistischen Ämter vor der Veröf-

fentlichung von Ergebnissen. 

Zur Sicherstellung der Geheimhaltung wenden die FDZ verschiedene Geheimhaltungsregeln an, die 

jeweils individuell auf die jeweilige Statistik zugeschnitten sind. In der Broschüre „Regelungen zur 

Auswertung von Mikrodaten in den Forschungsdatenzentren der Statistischen Ämter des Bundes 

und der Länder“ werden die gebräuchlichsten Regeln zur primären Geheimhaltung dargestellt. Diese 

Regeln werden in den FDZ im Grunde auf alle Statistiken angewendet. Die Anlage dieser Broschüre 

enthält Informationen darüber, welche Geheimhaltungsregeln auf welche Statistiken anzuwenden 

sind.  

Die Broschüre finden Sie hier: https://www.forschungsdatenzentrum.de/de/geheimhaltung. 

Bei Ergebnissen aus dem AFiD-Panel Dienstleistungen wird die Einhaltung der Mindestfallzahlregel 

sowie die Randwertregel geprüft. Weiterhin werden die erzeugten Ergebnisse auf das Vorliegen von 

Dominanzen geprüft.  

3.1.3 Praktische Tipps zur Vermeidung von Geheimhaltungsfällen 

Treten in den erstellten Analysen Geheimhaltungsfälle auf, werden diese Werte von den FDZ zur 

Sicherstellung der Geheimhaltung durch ein Sperrmuster ersetzt. Gerade in Kreuztabellen entste-

hen so durch die notwendige Sekundärsperrung schnell viele leere Zellen in den Auswertungen. Da 

eine einmal zur Sekundärsperrung herangezogene Tabellenzelle auch in allen folgenden Analysen 

gesperrt werden muss (tabellenübergreifende Geheimhaltung) – auch, wenn es in der neu erstellten 

Tabelle nicht nötig wäre – muss bei jeder Ergebniserstellung darauf geachtet werden, dass möglichst 

keine Geheimhaltungsfälle erzeugt werden. Treten in einem Output Geheimhaltungsfälle auf, steht 

es dem betreuenden FDZ frei, die Prüfung und Freigabe des Outputs abzulehnen. 

Um Geheimhaltungsfälle in den Analysen zu vermeiden, sollte immer darauf geachtet werden, dass 

die erstellten Analysen auf ausreichend großen Fallzahlen beruhen. Bei geringen Fallzahlen emp-

fiehlt es sich, Variablenausprägungen zusammenzufassen und damit größere Fallzahlen zu erzie-

len. 

3.2 FAQ 

Bitte wenden Sie sich bei auftretenden Fragen an den im Impressum für fachliche Informationen 

genannten FDZ-Standort Berlin. 

3.3 Verfügbare Tools 

Für dieses Produkt werden seitens der FDZ keine weiterführenden Tools angeboten. 

https://www.forschungsdatenzentrum.de/de/geheimhaltung
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